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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 179 Katzenmusik
Von René Gilsi

Nöd emool schloofe chamer by däne chäibe Chat-

ze, ghöörsch wiies tuend, aber wart, däne wämers

bsorge -

Der erseht hät mäini nöd ganz tröffe, s isch halt en
Probeschuß gsii, aber damol verwütsch i de Kerli -

Bimene Höörli hetts en präicht, bimene Höörh -

Chom, gimer der Äschebächer ane, der Äsche

bächer, mach e chly -

Denëbet - schaad - nöd viel gfäält - mer gseet halt

nünt - jetz aber, lauf, jetz bring de Wäschchrueg -

Chascht nöd uufpasse, wani säg - s ganz Zimmer
versauet - en lääre Wäschchrueg, hani natürli
gmaint - en lääre!
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